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WIOS Das Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa Regensburg (WiOS) ist eine Kooperationsebene für die außeruniversitäre Ost- und 
Südosteuropaforschung. Darin bündeln sich die Kompetenzen seiner Mitglieder – Leibniz-Institut für Ost- und Südosteuropaforschung / 
Institut für Ostrecht / Hungaricum – Ungarisches Institut / Forschungszentrum DiMOS, die Grundlagenforschung leisten, zentrale Zeitschriften 
herausgeben und Beratungen für wissenschaftliche Aspekte wie auch für die interessierte Öffentlichkeit bieten. 
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Der Vortrag gibt einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Hauptthemen und 
Fragestellungen der Geschlechter in Forschung und Lehre in Ungarn. Besonderes Augenmerk 
wird auf die Entwicklung in der Vergangenheit gelegt, als die Geschlechterforschung als 
Popwissenschaft in den Mittelpunkt des gesellschaftlichen und politischen Interesses rückte. 
Der Vortrag schließt mit der Argumentation, dass dieses Interesse eine wichtige politische 
Gelegenheit für Forscherinnen und Forscher des Geschlechts darstellt, mit ihrem Fachwissen 
und ihren Erkenntnissen zur Beantwortung relevanter Fragen beizutragen.

Prof. Dr. habil. Andrea Pető DSc,  
Andrea Pető ist Professorin am Institut für Gender Studies der Central 
European University, Budapest, Ungarn und Doktor der Naturwissen-
schaften der Ungarischen Akademie der Wissenschaften. Sie lehrt 
und forscht zu den Themen Europäische Geschlechtergeschichte, 
Oral History und Geschichte des Holocausts, ihre Arbeiten zu diesen 
Themen wurden bisher in 22 Sprachen übersetzt. 2018 wurde sie mit 
dem Madame de Staël-Preis für kulturelle Werte der All European 
Academies (ALLEA) ausgezeichnet.
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